Die Freiheit „Nein!“ zu sagen
Der Gründer der dm- Drogerie Kette Götz Werner 
bezeichnete vor einigen Tagen im WDR die Freiheit „Nein“ zu sagen 

als wichtigen Grund für das individuelle, bedingungslose Grundeinkommen (BGE).

Nein sagen zu umweltschädlichen und unsozialen Praktiken, die 

Freiheit selber zu unternehmen, die Freiheit zum politischen Engagement, usw.

Es verwundert nicht, dass die Forscher des liberalen Denktank Itinera, 
vielleicht aus Selbstschutz, Argumente gegen das BGE anführen an welche sie 
wohl selber nicht glauben, siehe GE. vom 19.06.2017. Sie behaupten z.B., dass 

Menschen mit Ersatzeinkommen (Rentner, Arbeitslose, …) dann weniger

Geld zur Verfügung hätten, eine Fehlinformation, denn Menschen mit höheren 

Pensionsansprüchen würden natürlich ihre rechtmäßige Pension beziehen und 
zusätzlich stünde jedem Familienmitglied die Summe des BGE zu Verfügung.

Sie behaupten auch, dass ein Existenz sicherndes BGE nicht finanzierbar

wäre, ein geistiges Armutszeugnis für einen Wissenschaftler, denn die 

Finanzierbarkeit des BGE wurde von sehr vielen wissenschaftlichen 

Instituten und unabhängigen Experten bestätigt. Jeder interessierte Bürger 

weiß inzwischen, dass eine Steigerung der Kaufkraft der Bevölkerung eine 

Steigerung der Wirtschaftsaktivität und somit der Steuereinnahmen des 

Staates bewirkt. Ein sozial handelnder Staat würde außerdem die Finanzierung 
des BGE mit einer Reform der Geldschöpfung verbinden. 

Die Kammerabgeordnete Nele Lijnen, ein Mitglied der Vivant-Bewegung, 
formuliert es richtig, zu lesen im GE-Bericht vom 19.06.2017: Weil Roboter 
zunehmend die menschliche Arbeit übernehmen, steht die Arbeit nicht mehr 
als Quelle von Lohn, Teilhabe und Anerkennung zur Verfügung; es geht also 
nur über ein BGE!
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